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Gubernial- Kundmachungen.
V e r l a u t b a r u n g . (»)

Vcy dic^m f. s. G' ibt^ ium ist eine KanztelHienel-ö SteÄe mit eimm i'^rsichen
Gebalte ron 3oo st. i " Erledistu^q qelommen, wozu vor<ügllck Pensionisten oder Quies«
zcinün, dann nn Atral'ial»Genusse stehende I^oaliden, ober sich der Invalidität nähernd»
G o l d e n von quter Moral,tät deriifen sind, welche nebst der Landessprache auch des Lesens
und Schle!b^s lün t ig , und vermög ibres Alters und ^libls-Kon^itllzlon noch voltkoinme»
znr Dnr.stlk-strng branchtar seyn küssen.

D-n^szen , wetcke für diesen Dienstplatz geeignet zu seyn glauben, sonnen i h «
gehörig d^u'm,.llNen Gesuche;bey diefem Gubernium his Enbe des künftlgen Monathes
Iuny ew.'e,.i en.

V^m k. k. illyrisch?» Landes »Gu^ernium »u Laibach am »9. May i8>3.
', . , Lvrenz Kaiser, f. k. Gubcrnial.Sekretär.

Cirkular. V^ordnunq des fa,s- königt. " "
tteber di? nä^ec::, Bestltnmung?» in AbsM auf die angeordnete Verlosung der älter,» ver-

zinslichen Gsaotsschul'd»

I n Folqe eines kodcn HIfkammerdeksets vom Zc». v. M . wird M'f Begebung auf l̂ as
allerh'-chsi? Paic^t vom 2>. März h. I . Nüchstehendls <ur allaemcinen ssenntmß gebrachl 5

I n dle dul'ch das beinerlie Palent angeordnete Verlosung der älleren verzinslichen Stahls«
schuld werden fMende Äathsgorien der vorhandenen Staatsschuldotl-schreibunaen eind^oaen

>. Die Kapitale, wel<5e bei d?r k. f. Universal «Staatssch'.ilienk^sse und bei dn, mit
derselben vell'undenen Kamme^alkasse!» haften, und zw>r

H) die unter der BsnnnunZ von Hofkainmer» Obligazionetrbestanden Schllldverschrn-
bungen;

' i>) die Lieferungs, Obliqazivlll'n von Ost-und West-^ulizien ;
c) die Kriegsdarlebens Milgaponen von Ost» und West - Gälizien ;
6 ) die Llesevunas'Obfiqanoneli, welche gemeinfchattllck von den n. o. Ständen und ben»

Wiener Masiistrafe M!lq^esll^et worden si„d;
- ' - <-) die Gchuldversch'eibunssen der n. ö Reqierunq vom Jahre ,3V).
'^ 5) die unqarisben Koutr»hup!^s, und ^amincral - Schulden.

ß) die siebenbürqlschen ̂ ammeral-Schuldm.
2. Die unter dem Nahmen der Bankokapitale benannten Staatsschusdverschreid'ungsn

« i t Einschluß derjenigen, welche noch von der im Jahre »79? erökete^ BankolMerie mit
«wer zweiper<entlgen Verzinsung aushallen.



Hs .DWM ' -WM
I . D k A t t« t ta l - Gchlllbverschreibungen der Stände h«n B lh l l i sn , Mähren, Schlesien,

Oesterreich ob und unter der E»s , Sleyermark, Kärnttn, Kr«inund Görz, dann ble AerH»
k i a l . Obligazionen des Wiener «Ob.ckammeramtes.

4 . Die im Auslande aufgenommenen und mit Hofkammer «Obligazionen oder mit ei-
gene» allerhöchsten Schuldverschreibungen bedeckten Kapitale.

5. Die ältere» lomb«r5ischen Schulden, in so ferne sie mit Hofkammer »Obligazionen dee«
ßchert sind.

6. Die schlesischen Interessen . Rekognizionen. ,
Van den im heurigen Fahre zur Vrrloasung bestimmten fünf Gerien wird in den V « .

»aten August, September, Oktober, November und Dezember jedesmal eine Serie gezogen
«erden. « -

Das bei der Ziehung zu beohack>tende Verfahren, und die Ar t und Weise, wie sich in
Hinsicht der verlooscen Obligationen zu benehmen ilt, w i rd , s» wie eine Uebersicht der Serien,
in welche die gesammte Staatsschuld eingtcheilt word« ist, unmittelbar vor der erjieaHie»
h»llg zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden,

salbsch am <). May '8««.
Karl Graf v. Inzaghy,

Gouverneur.
Franz Ritter v. Ebena»,
k. k. Gubernial »Rat l^ .

K u r r e n d e ( 2 )
M> des kaiserl. königl. illyrischen Landes «Guberni l ns zu kaibach.
U Best immung der Prännen für die Erlegung junger Wö l fe unter einem J a h r e .
M I n ber hierorrigen Kurrende vom 3. Februar l . I . N r o . 9»Z , womit die durch Ho5»
Whofkanz le i»Verordnung vom l o . ^Hner l . F . N r » . «7.542. auf Erlegung der Naubthiere
WVestimmten Prämien zur allgemeinen Wissenschaft gtbract>t wurden, ist dei Aussetzung der ern,

ßelnen Beträge der Verstoß unter laufen, daß es statt: f ü r e i n e n j u n g e n B ä r e n o b e r
W ö l f e n , in der besagt« Kur re ide irr«g hecht: f ü r e i n e n j u n g e n N ä r e n o d l »
W ö l f i n .

Dieser I r r t h u m w i rd nun bahin berichtiget, daß nack bem Wor t lqu te der erwähnte,
hohen Hofkan; ley<Verordnung f ü r e i n e n j u n g e n B ä r e n o d e r W ö l f e n u n l e e
« i u e m J a h r e die Prämie von »n fi. — festzesrtzt worden sey.

la ib ich am H. M a i >«<?.
^ Karl Graf v. Inzaghy,
^ ' ^ Gouvernem.
^ ^ . - Leopold Graf v. Stul»en^erg<

kais. königl. ^ubtrnialrath.

K u r r e n d e (2)
^ tes kaif. köniql. ill^r,schen Landes'Gubernitims zu saibach.
^ Die Beselzun,, der Hallerdamenst ftspl.^e der deutschen Aotheilung bttrcffend.

M i t Beziehung aaf dle gemlß hohen Zentral . Organ,sirun^«Hoftommissions«Dekret
ßem 3«. Oktober »8»6 ^ ro . 37565. am 22. Nooekiber l g ' ä Hro^ »,^.7 erlassenen Kund-
machung wird gemäß hoher Hufkanzlei«Vererdnung Nro. 213^4. vom »9. v. Empfang >«,.
h. Vt, bekannt gemacht, daß von nun an nab einer a. l,. Es»lschl«iß^ng vom »3. De^nnder
>3»7 zu den »olcht Kandidatinnen auszu»
wählen smsi, die nebst den, in diesem a geführten Erlasse ausgedrückten '^e?instungen o^ne

,Abnenpr«oen vßn il,nen <u fordern, glelchvohl von adcllchen Eltern entspsinien, und derm
Väter m Heeren Aentern, als un E^vlle wirklicke k. k. Räthe, und ,m MllisHr w , nicht
Gtaabsofsiz.ere wenigilens H^äptleute von ausgemckneler Dienstleistung sind oder waren.
Ebefi so müssen die Väter der u>n solche vräbenden Tyroler Abtheilung sich meldenden Kom«
GUentinnen in dee Regel der t y r e l « sich Se^



Majestät nur im Wege ter Gnade über den M a n g e l t « Matrikel« Eigenschaft zu bispensieen
vorzubehalten geruhet haben.

Daher sich fiesen allerhöchsten Bestimmungen gemäß alle jene Kompttenlinnen um Pr5-
Henden deutscher Abtheilung, welche bei »hren früdern Gesuchen de» Vewe'5 über den Besitz
des AdelS nicht beigebracht haben, sich darüber nachträglich bis 25. I u n , d. I . mittelst'ei»
ner legaltsilten 'Abschrift des Atelbiploms, oder emer sonst glaubwürdigen Urkunde bei der
hohen k k. verende,'. Hottanzlei ausweisen müssen,widr»gen Falls auf ihre Blttschlinen, s5
lv«e auf alle in dieser Angelegenheit einlangenden Eingaben, wo der Beweis über den Besitz
des AdelS, so wie nicht »mildbr der vorgcschriebelien andern Elfoldernlssemcht hergestellet ist/
keine Rücksicht getragen werten kione.

Cden so n ögen sich dle Kompetentinnen um Damenplätze lyr»ler Abtheilung nach dllse»
«llerhöchstt« Pestlnimungei, nackträ^llch bei tem Tyroler«Oubernlum ausweisen.

Laibach am lZ. M a i »318, ' >
Karl Graf v. Inzaghy,

Enaoerneur.
Joseph Walland,

^ ^ f. k. O^eri l lalsath.
B e t a n «> t m a ch u n g. (2)

Aus Ansuchen der lsnigl. Hlü.garischen Statthal:trey in O^en wird hi 'mit aUgemei»
besannt gkmacks, daß von dem Denschner Komitate tem Paul von 32tu^i6^k)s und seiner
Schwester E l ' ia te th , deren Aufenthalt »licht bekannt »st, zur Erhebung lhrer Erbschaft eine
peremterlsche Frlst ron «inlm Fahr mit tag vom ?. Ftb?uar d. ^ j . anzesangen, «mgeräumt
«Trde.

Von dem k k. illyrifchen Guternium zu laibach am »6.May »8'5.
V l n z e n z v. G u m m i s ,
k. k. Gusiernial» Sekretär»

, K u r r e n c e Z)
des k a i s e t l . f o n i a l . i l l y r j s c h e n L a n d e p , G u b <-r n i u m s zu L a i b a c h .

Vklleffend die Aufnahme h«,» Geometers zu der zum Behufe des m»t dem allerhöchsten
Patente vom !<3. Dez. v I . allgemem bekannt gegebenen Katasters vorzunehmenden

Vermessung.
N i t Bezielluni, auf das allerhöchsse ^.ttent rom 2Z. Dez. v. I „ in welchem bie

Grundsätze zur Ausführung eines aNqemeinen t^rundsieuer,Katasters «n den deutschen und
italienischen Provinzen bekannt gelben werden sind, und wodurch zum Vehuse desselben di«
Bemessung und Mappirunq aller Grunda.lck'en angeordnet wur s/ werden in Folge eines
unterm »8. r. M . zur Zabl 3?27s28l helabaelslgten Dekretei der talserl. konisil. Grund»
lieuer. Reaulirungs-Hrftvlrmiss on d»e Bedingungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
unter welchen )nd»riduen leb 3'vilstandes, welche sich lem Vermessungsgeschäste widmen
Wollen, die Ausnahme ,u erwarsen habe,u

s r s t e n 5 : Jeder, welcher bey dem Kataslral'Dermessungsgeschäste verwendet werden
w i l l , muß über seinr ultudsl^afse Mos. l i täs. und über seine Kenntnisse in der böhern
Rechenkunst, der prottliäen Germefrie, Planimrtsle. und über den Gebrauch des Meßti»
sckes, dann der kandrespraye l*ner Probinz, in welcher er zu arbeiten wünschet, glaub-
würbiqe Zeuqnisse in der' l irschri l t , oder in beglaubten Abschriften teybringl«, und bi»
Aufnahme schriftlitb >ns, ck>en< '

Z w e y t e n s : I n dem Gesuche muß ter Vor«und Zunahme des Bittstellers, sein
Geburts-und Wohnort, und der V l t , an tvelcheu, er den Bescheid erwarlet/ bestimmt
«usgedrücket werden.

D r i t t e n s : D i » Gesuche, welche in tem solgeftlen Jahre berücksichtiget wnden s,lleNs
wüssen längstens bt5 Ende Iunius des borausgeganhenen Jahres bey dem Kre«samltH in
dessen Vre.se d«r Bittwccber >omizil,ret^ oder bey ler Osadtd«uptm«nnsctaft eingebracht sey».

V i e r t e n s : Nur im heurigen Jahr« werdln svlche Geluche l ie zu Endt d«t M«n«ths
Iu l y angcn»mmen.



F ä n f t t n s : Die erste Ausnahme erf«lgt in ^er Negel in der Eigenschaft eines Adjunkten.
(Zcchstens-. Bittwerber, deren Fäh»gk:it mir gutem Erfolge selbständig zu arbei«

ten, notorisch erwiesen, und durch schon geleistete Arbeiten erprobt ist, haben auch die
sogleiche Ausnahme als Beometer ;u erwarten.

S i e b e n r e n s : Die Adjunkten erhalten, wenn sie von den Geometern, denen sie zugee
«viesen sind, das Zeugniß beydringen, daß si? die 3. ' . geforderten Eigenickast«:« wirklich
besitze'.'«, von dem Tage, an welchem sie eingetreten smd, eine Mo>,a.thsgebnhr vo:'. 25 fl.
E. M . I n den Provinzen, wo das Papiergeld zirkulier > wird dieje Gebühr mit 25 ss.
W.W.und einem Zuschüsse von »2 st. 30 kr. in C. M.bis aufwtltere Bestimmung verabfolget.

Ackten 3 : Die Geometer erhalten , wenn sie von dem ihnen vorgesetzten InspektorZdas
Zeugniß beybringen, daß sie der tz. 6 gemachten Voraussetzung wirklich entsprochen, von
dem Tage, an welchem sie zur Arbeit elngctretcn sind, täglich 2 ft. Zo fr. C, M . I n
den Provinzen, wo da«. Papitrg^dzirkuliret, wird diese Gebühr bis üusneitere Bestimmung
Mit 2 fi. Zo kr. in W. W . und emem Zuschüsse, von 1 fi. »5 kr. in C. M . verabfolget.

N e u n t e n s : Adjuokten, welche sick einige Zeit mit gutem Erfolge in dieser Eigen«
schaft verwenden, und Beweise geben, daß sie selbststäi^ia zu arbeiten vermögen, rücken in
die Klasse der Gcometer mir der §. tz. bestimmten Gebühr vor.

Z e h n t e n s . Geometer, welche sich in dem Geschäft? Nirch ihr gutes Betragen,
durch Genauigkeit und Schnelligkeit der Arbeit auszelchncu , erhalten die höhere Gebühr der

, zweyten Klasse mit täglichen 3 fi. E. M.und der ersten Älasse mitZ fi. 30 kr. C. M . Auch
diese Gebühren werden in Provinzen, ln welchen das Papiergeld zirkuliret, nach dem §.§. /<
und 8. bestimmten 'Hcchättnisse in M . W. und C. M . ver,ahfolsiel-.

, 7,' . E i l stenö^Zioii-Geo.l^>,er, welche bcp tem Kalasier <vc>ngste!̂  Z Jahre nnt Aus«
zeichnung d"-,'.'n, .-,̂ d,cu Anspruch in die Kall-^orie der Inspektoren belördc^t zu «rü-den, und
erhallen dann tägi.ck 5 ss. C. M . I „ ên Ptovinze«, wo das Papiergeld z l l w l u t t , Z st.
M . W . und 2 fi. 30 kr. C . ' ^ . ' /

Z w ö l f t e n s : I n pettorel, , welche sich während ihrer Die>^?c>stung besonders aus»
zeichnen, erhalten den M e r e n G?nu.ß von täglichen 6 si. C. V . oder o fi. W . W. und
Z fi. C. M . uud damit den Nang oon Inspektoren der ersten Klaste.

D r e yzehnt? n s : Izidividuen, ;relche in ihren Gesuchen die qesvrdvten Eiacnschaften
' «lachweisen, und solche dennoch ,nc5t besitzen, w rdcn, sobald sich'du'?s >:tdccket, uon der

^ ihnen zugedachten Bestimmung zurückgewiesen, «nd erhallen keine Ents^ac-g'^a.
V i e r z e h n t e n s : Da di/ Vermessungen zum Behufe des allgnne.nen <i^tasier5 der«

«nahl nur in dem Königreicke I l l ^ r ie , ' , in dem Er h?r;ogthu.ne O?sterreich ultter der Enns,
und '.n der üncco^ in^ , beginnen, so werden auch '>ür Gauche um Anstillllnji?« m diesen
Provinzen angenommen, und haben diejenigen, welche ihre Bine aus cil.e besnlumte Pro«
Vinz richten, nach dem §. >. die ssennt^iy der in derselben üblichen Splache, diüjenigeu

« ^ aber, welche diese Bitte im allgemeinen stelle», die Kenntniß der in den bekannten drey
> M Provinzen üblicken Sprayen nachzuweisen,
^ V Laibach am Z. Mav l.8lß.

M Franz Xav. Ritter vo« Frawleck,
M kaistrl. königl. Holr^l-.
M ' ' F r a n z R i t t e r v. Ehen«uj l ' ' -
^ M ' k. k. Guberlilair.nd.

'' ^ " ' ' ' ^ - K u r r e n d e (Z)
dls lüiserl. lönigl. illy is^cn Lan^s.G^ber'uumz zu Laiback.

Betreffend die Dispcüs von der Landtafelsähigteit fnr^ die nicht landtafelsähigen Christlichen-
' Käufer von Staatsqütn-n.

Seine k. k. Majestät, haben aus Gclegenyeit eines von >em k'k. Hoskammer.Präsidium
erstatteten Vortragcs wegen Zulassunq der Nichtlandtafelfäkigen zum Ankaufe von Staats«
und politischen Fondsgütern mit allerhöchster Entschließung vom 4. v. M . jenen Christlicken
Käufern, welche Graals «ober polltische Iondsgüter vom Staate unnntteldar erstehen, der
Regel nach aber zum Besitze landtäflicher Güter nicht geeignet sind, die Dispens von der



kanbtafelfHhigkeit w ertheilen, und zugseich allergnädigft zu gesiHtt«,, geruhet, dsß so.'che
nicht blos auf die Perlon des Käufers, sondern auch aus dessen Leibeeerben « gerader ak»
steigender Linie ausgedehnt werde.

Diese allerhöchste Entschließung wird hiermit in Folge dießfalls herabgelanaten hohe»
Hbfkanzley. Dekrets vom ,3 . v. M . Nro. 596^8^363 mit dem Beysatze zur öffentliche»
Kenntniß gebracht, daß hiernach die unhabllitirten^Käulcr der Gtaatsgülcr auch sen ^er
Entrichtung der doppelten Gülte befreyet bleiben.

Laibach am 5. May ,8 »8.

Franz Xav- Ritter von Fradeneck 5
k. k. Hosrath.

F r a n z R i t t e r v . E b e n a u ,
kaiserl. königl. Gubernialrath.

Kreisamtliche Verlautbarung.
K u n d m a c h e n g. O )

Zur Verpachtung der bei den Idrianer Acrarial Mahlmühlen «n dem Nicöva Bache, »»h
am Id r i z« . Flusse wird am 3. Juni d. ) . be» dem k. k. Kreisamte zu Adelsberg em< Ver»

stecgerung abgchalten wetden.
Die Bedlüljinile derselbe» sind folgende:

' . Jede dieser Vahlmühlen wirb besonders verpachtet, zi,r Wissenschaft der Pachtlilita»
ten aber «emertt, daß die b?i der Nic»da Mi^lmühle befindliche Säge forthin in dcr Aera«
nal'Rezie verbleibe, somit der Verpachtu-lg nicht umerzogen werte.

2. Das k. k. Bergoberamt Idr ia üb,rläßt den Päi ter., besagte Mahlmublen, deren je.
de 5 Gänge hat, in i.^?r üegsinvinig^ Einrichtung, und mit dci, dazu gehörigen Wohn«
gebauden znr Benü^ung, ll..) ;:?ar rom >. 'August ' 8 ' 8 bishin »3>9^

Z. D^s Bcrgob?ramr wird d->i p^chsern die Mül>len nebst dem in'dem rückwärts be«
findllchen Vcrzci^ülsse ausgeführsen zundo nijirutto übergeben, die Pächter blttben aber
verbunden, nach erloschener Pachtung dln Fundum insiructum in eben dem guten Zustande
zurückzustellen, als sie solchen überkommen werden.

4. Dre Pächter sinb verbunden, de» bedungenen jäbrlichen Pachtzins in Qu«rtalsratte»
vorhinein zu bezahlen.

5. Die Wohngebäude, das Gerinne, die Wasser lind Kammräder nebsi den Drillingen bet
Malzlmüdlci'wao das k. k. Vergoberaml alsVerpäckterreparrircü, undu.'terhalien Z)leR?pa»
ratton und Unterhaltung der Einrichsungssilicke, und alles übrige obne 'Ausnahme, ja selbst-die
neue Veischaffung der in dem Fundn instructo, welche der Pächter von dc^i Bergoderamte zumGes
brauch erhalten w i rd , nichr begriffenen, zur Mahlung erforderlichen Einrichtung hingegen,
wird den Pächtern.

6. Den Pächtern ist gestattet in Gemäßheit d?s bereits bestehenden in beiden Mahsmühlei»
angeschlagenen Maklungs. Tarifs von den zur Mahlung kommenden Früchten 3 ^s» Pf .
von Hundert, als Mahllohn abzunehmen.
^'' 7. Wenn die Pächter die bedungenen Zahlungssr'sten nicht qenau zuhalten, mehr a!s de»
bewilligten Mahllohn abnehmen oder gründliche Klagen wegen schlechttr und verdorbener
Mahlung vorkommen sollten, so soll das Bergoberamt befugt seyn, nachdem die Päckter h«er«
über schon einmahl melden zureckt gewiesen werden, den Packt einseitig, mit'Einziehung
d ^ voraus el-l?gten quattaligen Pachtzinses a!,ftul,eb?n. .. ,

s. Die Pächte.- si»d derbuiden zur Sicherstellunq des Ükontraktes von zeder einztlneU
Mühle eine Kaution mit ioo st b'^üen >4^geu l,ach erfolgter Naliftkalioi, des Lizilations«
Protokolls entweder baar,^ober i« Ne^litälen zil erlegen. -

9. D?n Pächtern M t e5 nicht zu< uiner was iinmer fär einem Vorwandt oder T i te l ,
sey es weqen zu grossem odel- ẑ i kleinem Wasser, 'wegen Versendung.oder Verminderung
der Population u. s. w. eine Entschädigung, oder Pachtoerminderuug anzusprechen.



l » , Vor Beglnnun^ b?r ?izu.,ti»n muß jeder Lizitant esn Reugeld von 5a st. M . M «
«rltgen, welches den Pachterstehern Nachgelegter Kaunon, den übrigen Lizitanten aber nach
Httnb^gtte Lizilation zurückgestellt werben wird. Sollte aber der Pachtersteher in der Folge
tzen dttsfalllgen Kontrakt nicht fertigen wollen, oder die in htm 8.'.'lb,s.l'^ dedungene Kaution
zugegen ausser Acht lassen, so ist dieses Reugeld verfallea, und daöselbe sälic dem höchsten

V » . O>'e Vedingnisse dieses Lizitations-Protokolls ^ und derqemackre Meissboth sindnaH
bem Schlosse der Li,»t<'tion für die Pächter sogleich dergestalt velbl.ioe.»!,, daß sie niebt mchr
zurücktreten können, Nr das Bergoberamt treten sie aber nur erst uack erlösender hohe»
Ratiftkatlon ,n die Wlsksamke.ir. ^ . .

»2. Nach erfolgender hohen Ratifikation wird zwlsck,eu dem Oberbergam^e, und 4e ,
Vächtern ein ordentlicher Vorrrag nach dem Inhalt« heö ^.'zzltations«lProtokolls errichleß
werden, zu dessen einem Exemplar die Pächter de», ClassenuMigen S t e m ^ l zu vergüten

,3 . So wie nach beendigter Lizitatton kei» weiterer wenn auch vbrtheilV,sserer Anboth
Web» angenommen'werden wird, so werden auch nur diejenigen zur Lizitatio«) zugelassen
werden, welche entweder bekanntlich des Mühlhanb^verks kündig sind, ober sich hierüber auö-

Zum Auslufspreis werden die gegenwärtigen Pachtschillmge ««genommen, nähmlich
für d« R^hlmähle an der Nicova , mit Aasschluß der Gäge pr. . . . 55" st»
tzür die Mahlmühle an der Idriza pr. . . . . . . . . 564 fi.

V e r z e i ch n i ß
^es Sey den ^herrschaftlichen Mahlmühlen zu Idr ia befindlichen ?unäi inztruct i .

Vey der Mahlwühle am Idrizasiuss«. Am I^icovabache.
Melsse Mahlsiewe . . . - 6 Stuck WeEe Mahlsteine . . . H Stück
Gcbwarze do. ^ > - 6 - lchwar^ b°^ . . . ^ _
«sene Steinreist . . . i? — elsene Stelnrelfe . . . 5o —
Mühlsteinfassungsreife . . 7 — do. Mühlstein Splndelstangen 5 —
Schrauben sammt Schlüssel zur do. Kasten . . . . 5 ^

Hebung '> <> ^ . ' . ' 6 - - do. Mutter . . . . 5 —
Hebschrauben . « . 5 — do. Kranze . . . . ,2 —
Kammradring . . . 2 - 10 —
Getriebspwdel-Mng . . 2 0 — do. do. Wellbqumrlnge 35 —
Mühlsiewfassungs do. . . io — Kesselketten sammt Stangen 1 —
«eine Schaffer mi t 6Ringen . 4 — Beutelkasten . . . 3 _^
Mühlstein Spitzen . . . l ^ — kleineTruchen . . . 3 —
Pickhammer . . . . 2 - Mühlstelnspltz . . . ,9 _^
Mühlstein Spindelstangen . 6 — Bruchstangeu . . . z —

do. V n t t e r . . . 6 — Neifmesse«' . , , . , ^ / v . ^» —
^0. Kasten . < . 6 — Spannsag . . . . ^ l —
do. Ninge . . , 4 " - Stemmeisen , . . . " t ^ .

Nasserrad Wel lbaumr ing. ^2 — Naspelfeile . . . 1 —
do Zapfenblatten . »2 — Handbücher . . . 1 —

Nrechstangcn . . . i — blechen« Zimmenter . . 2 —
Beuttltruchen . . . 3 ^ Veutelring . . . . ü —

URlehentruchen . . . F — Schadhaclen. . . . l * -
MKleyes'schassc, m i t , 2 Ringen 7 —
MVpeist isch von ahornholz 1 - "
W H o c h e , . . , . , - >

blechen« Zjmmenter . . 3 — ^
V e r l a u t » a r u n q. (2) . ^. <- ^ 1

D« die anzuschaffende Pekkldungssiücke l^r die I nqnWiü ,m hustg«» Inquj«
Htwnshause, dchehend i n :



^ 3öR5<5ef.

75 Paar Hostsi^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ,
5a Leibel. . ^ ^ ^ ^ ^ W ^ W D ^ W W ^ W N ! ^ ^ » M ^

zcx> Mannshemdir« p. ; '
2^ Weiberhemder, .
6o P ar Strümpftll«, >' " .̂
5o do. schuhen.
50 Stück Hoizwützen.
,2 Weiber-Kitteln.
»2 Weider«Vortücher und
5o Paar FuHschicnen laul herabgelangter hoheeVuhernlal^NerorbllUNg bvn »fs^D<

Nr. 35i^ im Wcge der öffentlichen Versteigerung btyjnstcllen sind, wozu eil, Gesamt«
^ foderl̂ iß ool< <?us fi. i kr. M . M . praliminirl ist, so werden zu diesem Ende alle
liuterneymullgslustigell bey der am 3. Inny l F. um dle Ite Vornlittagsstunde in d/r
Amtskanzlcydes hiejlgeu k. k. Kceisalntes aozuhaltenden öffelltlichen l<'izltation zu erschel»
nen hiermit vorgeladen, woselbst mittlerweik dle weiter« LizitationS-Bednigniffe,
wie auch das nähere O^tHit der Erfoderniffc eingesehen werden sönnen.

Uedrigells wird noch bemerket, daß die Lieferuilg dieser Gegenstände entweder ei»«
zeln oder, auch im Ganzen überlassen werden wlrd.

Vom k. k. Kreieamte Laibach am «5. Mal) i3 is .

Stadt - und Lülldrechtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . <,)

Von tem k. k. Gfadt» und Lanbltchle in Krain wird betunnt gemacht: Es slye do»
diesem Gerichte auf An suche,, des D r , Andre Xao. Repeschitz ^ u l ^ t o i i » des ll'inderläh«
rieen Karl Z^ayer in dle Erforschung des allfalllgen Passlvstandes nack, der allhier im leblge,
Srande Vlrstdldtnen Maria Zwayer qewilligcl worden, daher alle je«e, w/iche an diese«
Verlaß «us ivas immer für ein:m Rechtsgruode eiüen Anspruch zu haben vermeinen, selbe»
bcy der zu diesem Ende al,s dcn 22 I,üiy l . I . um »0 Uhr Vorm,lsags vor diesem f. t .
Stadt -und Landrechl« b«stiu?mtcu Tägsa.^mg lo ^elviß „„zuinclben, und geltend zu mache»
haben, w«rrigen5 der Verläß abgehandelt, und ein^eantwortet werden wlrd.

' kaibach de» »F. M»u) l 8 ' 8 .

B c t a n n t m a cb u n g. c )
Von ^-m f. k. Os.ids.ulid L<'ndrechte in Ki-all, wird bekannt gemacht: Es seye vo ,

tiestlNl Ge,<chte üb?r das Pc,uci) des 2 r . Andre Dp.Rcpeschitz(?u^w^3 des minder jähr ig
Kar l Zwa»>cr <.ur Ersorschu ig tes ailfälligen Pass^siandss nach der allhier im^ledigen Stande
verstorbenen Anna Z<oayer die Tazsatzillig auf den 22. Iuny w. I . um «o Uhr Vormittags
vor diej>m f. s. Stadt und Landreckie hstimmt worden, bey welcher sich alle jene, welche
au5 w,s immer für einem Nlchle auf diesen Verlaß emen Anspruch zu haben vermeinen,
<o gewiß zu melden, u,,d bey selb?!' ihre Forderungen zum Protokoll zu geben haben wer«
de,>, als im widrigen selber al^ek:ndelt, und sshin eingeantwortet werden wlrd.

. L îbach den »5 Way »8l8. /

^ . « « ^ V e r l a u t b s r u n g. ( » ) . . . . .
Vsn de,n k k. Stadt und L^dse.,)^ zugleich Kllminalglrickte in Kram wlrd bekannt

gemaöt, baß »ur neuerlichen Vertl<^eru„g der lveljpeiftlnq der Inquisiien im hierortige»
sirrei^hause am Feolckplatze N r . 82 dusch et», Jahr lang, und zwar r»m ' . I " l y l8»8 bis
letztrn I'.'l.y «3»^ dle Lliitazzons-Taasatzung auf den ,3. nächsikommenben Monathes Iunh
Vormittags u»n »o lldr am Landhause im ^aths^immer dieser Stelle ,m ê st n Ltccke besttmmt
woroen s<yj ds^ r alle iene, welche dirs? Verspeisung um den mindestb llhsnden Betrag z»
überkommen wüschen, sich am desagten Tatle, und Orte einfinden. U!'d allda ihre Anböthe
«u Prolvkoll gebe,, mögen. Die Verspelilmqsentwätfe sowohl für qesuvte als klinke Inquj«
stten, wl« auch die Btdingntße, gegen welche diese Verspeijung üll«lassen wirb, kö«n«<«ß
« « a«y5ßulichtn Anttssiunde« w der giezlstratur dieses Gerichtes rinaclchen weede«.



»«4
Vorläuft; M man filr angemessen, den VersteiiirnnssslüssiZin sefannt z«g?h<ft:
2) Daß die dermal>lii;en Hesfttlsungsverqntu'u^u, nähmlich fü> die einem gesunden

Inquisiten mit 2 Seitel gekochter Spnse rägl ch abz^rew^'de P)!^on ps. 6 2s4, kr. u^d
jene iür einen kranken Fi^üstten nach dem M^ße ^er en.^M. teu ^^ä^rdssung mit 3 2s4kr.
»ücksichtlich des BrodcS ab?r die monathlich i«uöfa!i?:lden mag»straUi(yen Sahungstariffel».
Hum Ausrassprelse an enomme,, werd?,'.

D) D 'ß dtm E^steyer d!es?r Verspeisunqsarten e?n Vorschxß von Zoo fi, M^ M . «m
T«g« des Beginnens dieses Küntraftes< baar aa d»e Hand ftezäkls, und in der 'Art bis zum
Auslsufe der Kontrakte.! belassen rocrde, daß die baare Rückzahlung mit dm Auslage
des Kontrakts getilgt zu erscheine-.! habe '
U'̂  c ) Daß zur Slckerhelt dieses Vorsch,!ßes, wie a'ick z«? Hastunq mit 4^o si. für die
»ichtize Zuhaltully der einq?ga>:gcnln Verdinoltchfeü-en, s«m:t zusammen ein? normalmäßige
Spezial - Hypochek hltz auf den BetrsZ von 700 si. M . ^ . . »ut der Hntadulazionshefugnch
gefordert w rd.

6) Daß N'lr bekannte Reslitätenbesi^r, u'id n»r solche Personen, oder bereis vor-
läung mit solchen Kaveaten verftdenc Pirld?y?'l .̂ » d>e cr Vrrsp?,sun.>tz-L!z<t^zion ^ugelasseo
wc;d?n, welch' nm Tage der Lizttazo'l gegen t,e ^o^^^ f f? ! ! slid m,t dcc. legalen neuest««,
Grundbuchs-Ermatten über den, B.sitz, u»d >ie h^ zum L'z'.laZ'.c^el-age ßc.chehcnei, Belü-
ßungen der zur Hypothek bestimmtem N?al>t^t u:lsz^wnse>i im Alande slnd. __,

e) Endlich, daß die Ranftkatioi, dieftr Ste l l ; aukdvücklich vürhehHiten ble is?^
, Lalback aw 25. M>Y >5'8.

B e k a n n t ul a ch u n g. ( I )
Von dem k. k S t ^ d t - und 'ca dcechte :n Äranv ^<rd tti>er'.'l?'.lm!gen des k. k. bier?

känd'lg prov. FislalanNs brennt gemacht, d,'.ß aUe je,«' welche aitf Plo in 2>c^uft g«'-
«atheue, anf die F'ltal^^ch^ S t . Mcola ' zu 5)bergrad'lscha,^)sarr Urem iülUende, Soso
D ^ ^ f . ObUgatt^n 3>ro. 5». ddo. i> Fcbr. lü^F. pr. ^ ) ^ . , a«'.; was nm'.'.<r sür ei.
z»em Gru"d<: <inen rechtlichen )!n'ftcnck zn 'aaden vccn,cif'en, l^rc d'eß^aUig'iiv ^ c h : e
hierauf binnen 1 I a 5 r , 6 Wschm^und 3 3ageü sl?g^v'h b^y dics^n? Gcclchle anbäil
«jig machen sollen, als ün wid-lgen na6) fr':,^tlofem Vcrsouf dieser gemMlen ^r ist
gedachte, in Verlust geralbene. öffentliche ^'v^.deüov^l'.alwn auf wcmr^s Ansuchen
Hes ?i'ska1a'nts fnr kraftlos , und git6d?n e^rilas^ ,'un> dl» An^ferN-pina, cines r.cncn
Ochuldc'lbr'-'f^ v«a^laßt werden ^u.ir''. - ^^hach den^ iü . I i m y l ^ ? .

' "Vcnnischte H^lauilmrungen^ "" .—^-
Gr'yrischer N r ! « Ä^sschan v'il l ^ I n i . : - '̂„'esssn t̂i?. s i ) ^

^ ' Vbn den vvrzil^Ilcküen G?öirg-.> , ulä allr? P'cl?!:''^ '^, t-ss^crg-r, GlWi^erqer ,
»erden in den Ha.lse d<̂ - Frau ^ck^a^.n in der E> '̂ha,ueng^ss.- 5.a^^:ner» N^st^dl Nsß -
weih auscztsö^n-t..

Alter P:ck»rer < » , . . . . ' » ' . 3'- kr.
tzetto betto . .. . . . . . . . . 20 -
R!slc>'sptlger vom Iäh-e i / l ? . . . . , . . . 30?-
Su<se 'bi!y<»^ , . . . » . . . . . . »6 »

Gimerwech ,n groff ' i u>^ lt^>,e>, P^tthicn k.lnn >nni s, d mn d.c Kreiße im Kelle«?

u> e r st 0 r b e n e z lr )! a l b a ch).
Den >3. M.l> r^,!>,

D'<m Herrn ^n^v^ S,Mi>bera/. Vn^ds«cte?, s.T. V ! <n n,, att »' Monath am Platz N^. 9.
D?« »,6̂  Dem H -rn iu)^<g Ät ,:olt!^, 5lwe^l> Sci>^«fp>elers s. S Franz, <̂ lt »H Monath/

am N,"1 If'' »'^- . '
De»^ «7. Dem H.rrn M M l n Mrak, Beamter der S ,a>sM'V , s. S. W l̂h<lm ^ alt K Jahr,

am Play 5lr 3>^. - ,
D?n »8.D>m .z j>p5<5?"rn?;. F''i,'Ml,uer, s.L. ssatbarlna,alt,5 Wochen.'n der Hr,f.)'.,Nr 3z.
Den 2,.DemHelr? ?)hann Ochnttl, Neuw^rwlrty,sG.Todtgebohrs«, Fr ü^i^k Vor^.Nr.69^



' Getr-M - Verkauf. (^ )
Von dem Wirthschaft« Verw^lunLs - Anne der k. k. montanistischen Herrschaft

Gallenberg yäckst 8 ^ o r wird hiemjt öffenli;ck gekannt gemacht, daß am » i . künstigen
Monaths Iuny Vormittags um 9 Uhr in der Amtskar,zley dtr gedachten Herrschast die
Llcitazion wegen Verkauf der dort erliegende« Nttraid.2?orrät!!e bestehend in ^47 bss Metzen
Maitz^n, 69 2sZ Metzen Kor», 4F 6sg Metzen H n s , 6 6s8 Netzen Haiden, 9 l f2 Metze«

^ Perste und 6Z, ZsZ Metzen Haber, gegen sogleich baare Bezahlung abgehalten werde, wozu
die Kaulliebhaber. höfilchst t^ügeladcn werden. ^

Von dem Vcrwattungsamte der k. k. montanistischen Herrschaft Gallenberg am
»6. May l8^8.

^ Verkauf tlner Rustikal-Hubs. ( ' )
^ Von dem V<rwaltu«gs-Ämte der k. k. monianisttschen Herrschaft Gallcnberg wit»

hiemit hekül'.nt gemacht, daß in,Folge hoher Guber,<ial-^rordnunv vom l . d .M.Zah lZ« '»
wegen Verkauf der di?ser Helsschaft durch qtlichtl:ct>e Elnantwortung zugefallenen in Psarr
^Hgor , Dorfe I ^ l os^ i vas litgeil^e,! «nd derselben <ud Üi t ) , ^ r . Z59 und Haus ^ i ' . l 7
dnnstbaren, und früder dem ^ialhäl.s Zillenschtk vülgo 3!>arl gehörigen 1 isZ Nustlkal'Hube
und der daz^pehönqen Wobn « u»d Wirthsct,afts> Gebäuden eine neuerliche Llzitativn auf
den «3. fünstigen Monaths Iuny Vormittaqb «M.H Ühr in der Amtskanzley der Herrschaft
Gastenberq besiimmtt sey, wo,,u die Kauflietdaher m,t dem Ber,satze eingeladen werden,
t^ß falle die f.el'^ckl^ ' »fZ Rustikal ^ Hqde nicht um den mit 2,3 fi. bestimmten Sckäyungs»

> we'tb oder (arübcr an Ma'.n-qedvacht werden srllt«, dttselbe ounn'chr auch bey dieser
Liz taznm unter dem Echutzllngswerrh an i ie Kaufliebhaber hindanngegeben werde, auch sind
zur El>z'clung emcs deßnei, ^rbotbs dreyiälrige Zodlungsfrisien gkLen/ Intobulatien tes
Kaufftl'iülnZsrejles ^»lilao lo^o t'lwilljger. Die übrigen Lizitazions'Bedingniße sind tag»
täglich zu .qelvöbnlicken Amtsüunden in der Amttfanzlev gedachter Herrschaft einzusehen.

Von dem VelwaltunBamie der k. k. montanistlschen Herrschaft Gallenberg
am lZ. Mal) >8l8. ,

V e r l a u t b a r u n g . ( ! ) ,
Den 8. k M . Iu^y Frühe um 9 Uhr werden t>ey dieser Staatsberrschaft 203 Metzen

Waitzen, 66 Metzen K^rn, un!> 7 " " Mftzen Hab^r millels Versse'gtrung an den Meist«
bleibenden verkalift werden E^,ats'li?'sschc>n Sittich am 25. May ^8,8 .

V e r l a u t b a r u n g . l l )
?lm 6. Iuny '3>5 wc'.t'en m der Rentamtslanzley der k k. Kammeralherrschaft Lack

Vormittag um 9 bis ,2 udr „abstehend? GeN'aid.Vorra'che im We^e der Versteigerung
verkauft, nämlich >65 Metzcn Waitzen, 227 Metzen Korn, und " 7 2 Metzen Haber von »o
Fu la Metze,^, oder nach Vrrlangei, der Kaufllebhaber auch im Ganzen, wobey der »Aus«
russpreiß lür den Metzen Waltzsl, mit Z fl., für den Metzen Korn mit 2 fi. und für den
Metzen Hsber mit 1 f l . dest,mmt lst. Die Verkaufvbedingnissr sind täglich hierorts einzusehen.

Verwültumöawl Lack am »9. May ' 8 ' 8 . ^

Mapllstüude « Vetvachlung. ( , )
Am ?. I u l y ,8»8 werden zu den Kca-öhnlichen Amlsstunden in der Kanzley der

Rel'gio,.S .Fynds , Helllckail Rl-pe»lshof die znr genannttn ^ n f t f o s t geKötigen, «nd
am daralif folaenden Tape jcne zu Malchau 5csindlich5N Vapetgrüud« in loco Maicha»
mittels össrnllichkr Verstrigernng a»f 6 Iahle velpachlel, woron sämmtliche Pachtlustige
uul d«?l El!>ntrung in Rennlniß ßes.hl weiden, daß die Lizitazions. Bldingvlsie läglich
in hieser AmtSka/lzlep etngefth.n werder können. ,

) Vl-<w«l,ul>v^ltml Viuvt'ltshof Hm 22. Map »8l8.
^ ^ — — — — ^ — .

V e r l a ß . A n m e l d u n g . s»)
Von dem Bszlllsaltichle Freubel.lhal melden hiemil «N, jene, welche auf »lv Ver«

laß des s^ l . Jakob GoLob, stewesen«, Ktäml ls zu Obellaibach HauS N r . ,Zy aus
was immer'für einem Reltt^grunde «inln Ailffluch zu hsthlll Vt t«e in l0 , ansgllodl l t ,

(Zur Beylage Nro. 43-)



selben bey der auf den ,Z. I uny d . I . anveraumlen Tagsatzung hier so gewiß anznmelden,
uul» lechtsgellend darzulhun, widrigenS der Verlag ohne wciters abgehandelt, und den
betreffenden Erben tingeantworlet werden wird.

Freudenlhal den «Z. May ,Zr8.

F 5 i l b i e t h ll n g S . O d i k l . ( , )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haasberg wirt> hiemit kund gemacht: Es s«y

über Ansuchen der Herrn Matthäus HomannMitvor ikund, und Dr. Joseph Piller c ^ - H w r
sä I l tes der Ma cus Freohrln v. Marenzischen Pupillen äe l ) r^3. kc>ä!6l.nc> Ns.H22
in die öffentliche erekulioe Versteigerung deS dem Andre Muß^ig eigentümlich gehörigen,
in Unterplanina 8ud (.'onsoi/ipt. Nr. »24 liegenden, der P^rr-VikasialSgült S t . Mar»
garethen zu Planiaa dien!idaren H<:useS, Gartens, Stallung nnd eines Ack r̂S im
gesammlen Schä) lngvwerthe pr. 860 st. wi ld ob schuldigen l l2 fi. cu in 5U2 <^au33.
gewilliget worden.

Da nun hiezu z Termine, nähmlich der 22. I u n y , 22. Iu l y 22. wigutz s, I . jedes«
mahl um !o Uhr früh in dieser Gerichlskanzley mil dein Beps^he anderanmt wurden,
daß falls die obbenannten Realitäten weder bey der ersten, noch zwsyteli Fnlbit'lhung um
den Schäyungswerlh, und darüber nicht au Rann gebracht werden konnten , solcv? bey der
drillen auch unter der Schätzung hittdönl'gegebcn würden, so werden die Kauftistigen mit
dcm Anhange zur Lijitazlon eingeladen, daß die dießMigen Vedingn-sse in dieser Gerichtsr
kanzley in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werben können.

Aezirssgellcht Haarbes« am ,3. May ,8>8.

Getraid . P.lkauf. (1)
Auf den 6. deS künftigen Ronalds Iuny ^ I . werden biy ver Slaalc'herrschaft

Minkendors iu Odetkcain von 9 bis ,2 Uhr No l .uno oo^, Z dis <> Uhc Rachinitlag 73
Metzen ^9 »s4 Na ) Waihen, l 3 l " ^ ^ c n Zu ,s>2 M^ß Hubtr, 25 U^en 26 2 ^ Maß
gemischet, und 19 Maß Hiers entwe^/r' Ki^!nl0lis>', oder nn , an,z>li d«llD össeuliiche Ver»
steigerung gegen gleich baa^e Bezahlung yindanrgegeben, wozu Kalistiji'gi hlelnul höftichsi
vorgeladen werden.

Verwallungsaml der SlaalsherlsHaft Milikendorf den 22. May »3'8,

B e k a n n t m a c h u n g . (2 )
Vom Bezirksgerichte Herzogtum Gottsckle wird bekannt geinacht: Es sey von hier aus

auf Ansuchen des Handlungshalises I . Hänk: cl̂ , ^ o n ^ p ^ n ^ zn Wicn imscr Ve^tretkung
des Herrn Dr, Nepeschitz zugleich Hofhund Git-«ch'sadvok^cn zu L a , d ^ i,. die execittive
Feilbiechling, der dem Johann Joule zü Hornbcrq, eigenthst nltck> ^n^h^ ,q? „ , gerichtlich
auf >8o fi. geschätzten, dem Herzogtyume Gotlschee 8^ld Ncklls. -)>r. 40,7 eiüdienenden
>s4ttl Urh. Hübe sammt Wohn-und Wirchsckafcvgcbä^en, wei;e!i zck^ldigkn 4ao fi.W.W.

-' c. s. c. gewilliget, und zu dem Ende der ' 2 . ^.ml), d^- -Z. ^ ^ ! y , und. der '- ' . Augnst
' ' l8»8 jede?mal ftüheumo Uhr mildtm A n b i n ^ bestimmt worden, d^'?/w:n!'. diese Realität

weder bey der ersten, noch zweyten Vel-i'teiger^qslaLjalMq um den Schähnn^^erlh an
Mann gebracht werden sollte, sie bei) der driten auch unter demselben hmd^nngegebe,,
Wrben würde.

, Diesemnack haben all? jene, welche die obenerwähnt» Hübe käuflich an sich zu bringen
gedenken, sich am obbestimmten Tage und Stunde im One Hornber.; e'.^usiudcn.

Bezirksgericht Gottschee am 7. MiN) '3>8. ^ ^

> M ^ L i c i t a t i 0 " s - A n z e i y e. (2)
D W Den 8. k, M . I^ny frühe von 9 bis »2 Udr wird in der Aintsk^nzley der Bezirks«

Obrigkeit Thurn u»d Kalienbrunn über die llüelerunq der zur Kons^alionder .^üiumerzial»
Strassen und Brücken in gesagtem Bezirk erforderlichen MlUeriaslen, di? Lizitazioi»
abgehalten, rooz^ also die L'eserungslllstlqen vorgeladen werden. Die erfordcrlicken Mate«
rialien bestehen in 14 Klafter Bruchsteinen, ,5 Maßerel)en Kalk, 3a Kösch Sand , 44
eichene LagerrutheN/ 9a Stück Pfosten und 57 Stück seichtenen Vrücklingen.



R s a l i t 5 t e n - V s r f a u f . ( H
I m Bezirks von Gottschee ist die einst gewesene Andreas Wittmische Rea-

Atät zu Kerndors: krainerisch n» Wlcke: 8i^ (?u,^crizn. Nro. iZ ganz schulden -̂
si'ey täglich bis 24. I uny d. I . all'S freyer Hand zu verkaufn,, oder auch
<nrf vertragmäßige Jahre entweder im ganzen, oder einzelnweise zu verpachten.

Nach Verlauf dieses Termins aber hat der Verkauf, oder die Verpachtung
KUs der freyen Hand nicht mehr statt, sondern die genannte Realität wird dann
«m 13. I u l y d. I . im Orts zu Kerndorf auf obbestimmte A r t , je nachdem sich
Kauf-oder Pachtliebhaber e'msinden sollten, öffentlich versteigert werden.

Sollte die mehr gedachte Realität b is24. Inny d. I . aufeine oder die andere Ar t
aus frsyer Hand an Mann gebracht werden; fo wird dieses, uni die Licitanten
vor unnütz?« Wegen und Reisekosten zu schonen, eben auch vorläusig durch diK
IeitungsbUmer bekannt gemacht werden.

B e s c h r e i b u n g d i e f s r R e a l i t ä t .
Diese liegt eine halbe Stunde vor der Stadt Gottschee nächst der Laibachers

Hauptstraße gölade an der EciUn-Straße, die von der genannten Hauptstraße
Vcn nächsten Zug uny Anschluß an die neu zu befahren eröffnete sxecu'alive Straße
über Nässclthal'nach Tscherllembl und Karlstadt hat.

Das Haus biethet daher für em Wir thss und Einkehr-Haus, fur den Han-
del und Wandel , vorzltglich für Wein Getraid, und Heu emem bewerbsamen
Manne mehrere- «pe^ui^ive Vortheile dar. Es ist gemauert zwey Stockwerke hoch,
,nit mehreren Zimmern, Behältnissen , und Wirthschafts - Gebäuden verschenk
Dazu gehören mehrere mit zs^. ru^ical Hübe t>l«l) Xeclit'lc. Nro 146 ee 147 et
272 deansaate, gleich an dem Hause liegende fruchtbare und gegenwärtig woh l
kulluvirte Grundstücke, die weder steinig, oder sand'g, noch leimig oder morastig^
fonderr. vor guten Kleba , auf ebenem stachen Landc für einen Liebhaber der com-
pendiosen Aekononne dieser Gegend reizbar, und für seine Bemühungen dankbar
sind: Es hat weitcrs diese Besitzunq hinlänglich Baufeld, groß und gmen Klees
wachs, mehrere eigenthümliche in der Nahe und Ebene liegende Fahrenacl), vnd
Einstreu-Antheile.' Das freye Behölzungsrecht für das Brenn- und Bauholz,
dann das gemeinschaftliche Anthsilrecht von ntehreren Stunden im Umkreise.

Sie hat auf derselben Z Bauen, gesetzlich an-
siedeln , sichern, und leben können, weil sie. sowohl in Hinsicht der Menge
der einzelnen fruchtbaren Grundstücks und Gerechtsamen nach dem neuen ( '«„ .
zcripn'onH-Snstem, als auch der ehchinigen Vorschrift gemäß, da sie aus drey
verschiedenen einzeln rektisizirten viertl'Hüben zusammengesetzt ist, zur Tre»,
nung qualifiziret seŷ

Die Geqcnd ist' gesund und anmuthig, hat beständiges gesundes Wasser.
Die Pfarrkirche und Mahlmühlen sind in der Nähe am ebnen trockenen Zugänge..

Liebhaber können die Perkaufs--ll.Vevpachtilngsbedinqntsse täglich im Orte Kerndorf,
«insehen und sis mündlich ersahren, auch von dör Realitätlocal Augenschein nehlnenz.

Kerndorf am 12. May «luö..
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^ Bekanntmachung. (̂ 2)

Am 1. Iuny i 3 i 3 wird in der Amcscanzley der k. k. Bankalfondshsrrscbaft
Adelsberg Vormittag von 9 bis 12 Uhr die dießherrschaftliche und Sittiche
korstner Fischerei) Lizitando auf H Jahrs öffentlich verpachcet werden.

Verwalk Amt der k. k. Bankalherrschaft Adelsberg am 19. Mayi3»3.

M ' ü G e t r a i d - V e r k a u f . '
' ' Bek der k. k. Staatöherrschafc Michelstätten sind mit Bcwittigung der Wohl«

<sbl. k. k. Staats-Giicer-Administration bey Hoc> Metzen Waitzen, bey ôc» Met-
zen Haber, und bey 200 Mctzsn gemischtes Genaid, nämlich halb Korn .halb
Hiers, in kleinen oder größern Parthien außer Versteigerung gegen gleich baars
Bezahlung zu verkaufen, und sollte dieser Getraio-Vorrach bis 1. künftigen
Monats Iuny ausser Versteigerung nicht verkauft werden, so wirb derselbe amio .
Iuny d. I , auf dem hiesigen Gecraidkastsn Vormittag von y bis 12 Uhr und
Nachmittag von z bis 6 Uhr in Par ten von lo bis Fo Metzen nach Wunsch
der Kausiustigen im Wege der öffenilicken Versteigerullg hindanngegeben. Kauft
lustige könnendie Preise und Qualitäten dieses Gecraides bey diesem Verwaltungsamte
täglich einsehen, und werden vor der obangekiwoecen Versteigerung, zum Be<
schlüge des Kaufs, oder an dem obgesagien Versteigerungstage mit der Bemer«
kung häßichst vorgeladen,' daß wenn dieses Gecrmd vor der anberaumten Vers
steigerungs« Tagsatzung verkauft werden sollte, die' Widerrufung der Versteige«
rung durch dieses Zeknngsblatt kund geinacht wi/d,

Scaatsherrlchaft Miche stetten den io . May iHlZ.

V'erftcige^llllg i j z Huve tn Burgstall. (2)
^ Von dem Bezirksgerichte der S^atsherlschift ilack wird bekannt gemacht,

daß über Anlangen des Jakob Starre in Prabalsche wider Franz Gusetl i«
Burgstall wegen schuldiqen 300 st. sammt Nebenverbindlichfeiten in die exekutive
Feildiethung der dem Gute Bu-qstall zinsbaren/ gerichc<ich auf 244 st- gesch ttuen
i s I Hübe im Dorfe Burgstall H. Z. 38 des Schuldners Fr^nz Gusell gewindt,
und hierzu drey vermine, nehmlich der Tag auf den 17. Iuny , 15. I u l y , ui;5
l.7. August d. I . Vormittags von 9 bis i z Uhr im Orte der Hude, mit dc-zn
Beysatze bestimmt worden <eye , daß wenn die lsz Hübe weder bcy der ersten
noch zweyten Feilolechunq um den Schätzungsbelrag oder'darüber an Mann ge«
bracht werden sollte, solche bey der dritten auch unter der Schätzung hindangege-

' hsn wetten wird.
^ Bezirksgericht Vtaatsherrschafc Lack am 55. May 781^. ^

/ ^ , ' ' ' . . E d i k s / ' (2) ^ ,
^. Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Pönand, Neustädtler »Kreises, wird Jedermann bes
' kaNNt geqeben: Es'sey auf wiederkoltcs Anlangen deß Joseph Panian zu W u M in die

exScut ivS Veräußerung, der sem'M'Bruder Johann Panian ebenda gelegene He'.'niöijens-
hälfte, bestehend, in einem Mühlena^heile, von zwei Müblsteinen, ,s3 KaNrechlsh»^ der
Herrschaft Polland dienstbar, nebst Wokn - und Wtt'dschaftge^uden / ti-^en Wingarten ,u
Tanzbers, nebst Äeller, und der udriaen Ma^er - und Bauerneinrichtunq , wegen behauples
ten , und beider verweiqerttn Abtretta^g der Bei-inöqenzhMe vom 24 Apr i l >8'5 bis Z.
März , 8 l8 aufaelaufenen Fam'lien-s?b?nsunfexh.,lts pr. tHqlicken 3 45 kr. rns»mme^
/ 9 4 fl. Za kr. A. E. und Urtheilskosten pr. 43 fl. 29 kr. qewilliget worden. Nachdem u
diesem Ende drei Versteigerungstagsatzungen/ als am l H , J u n i / am »5. M i , u«d am v «
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August l8>3 jebesmähl früh um y Uhr, mit bem^Anhsnge testimmt worien ssnb, iaß wen,
das gal!)e H e l l l ' und Mobl lar. Vermögen, weder bey der ersten, noch/zweyten Tagsatzung,
um den SGässungZwerch pr. 8<>9 ss. 20 kr. an Ma lm gebracht lvereen könnte, es bey der

dritten, auch unter dem ^a-.ätzuugslÄcrthe hindamzgegeden wek^en wurde; so haben alle jene,
w>!cte tieß täuflich au sich zu bll'ngeli gedenken, an obbestimmm, Tagen und Stunde int

Orte Winkel zu erscheinen.
Bezirksgericht Pölland am >Z. May 's».?.

V e k a-n n l̂ '.n a ch u ü g. (2) ^
Vom Bezirksgerichte Herzogshum Gottschee wird hiennt bekannt semHcht: Es habe

-Joseph Eharbt zu Triest, um Einberufung und sohiniger Todeserklärung seines, den ,ten
^ i p r i l 1809 zum l . Priester, Landwehr-Bataillon zweyter Jäger - Komoagnie «ingetheil«

tcn , und :m Feldzug? lga«^ ftlt 2a. May l8o9 als vermißt, in Abgang gebrachten Sohnes
J o h a n n E h a r d t hierstts gebethen. D^ m n nun zum Kurator dieses Abwesenden, de»
Herrn Ioham, Tsrpi», resignircen Verwalter unb Bezirkikomlnissärs ẑ i Gottickee gerichtlich
aufgestelll hat, lo wird ihm dieß biernnt bekannt gemacht, untz derselbe ooer.dessen Erbeil
oder Ckssionarien mittelst gegenwärtigen Edikts dergestalt eiiiberufen, t>aß sie hinnen einem
Jahre vor diesem Gerichte u,n so gewiß erscheine!', und sich legitniurn sofien, als widri«
gens man nact, Verlauf dieser Zeit zu der Johann Ehardtischen,Todeserklärung schreiten,
und dann sein Verlaß'Kauit- ' l pr »öo ss. A. C. 5l!, sick meldenden Erben gesetzlich ein»
antworten werde,. Bezirksgericht Gottschee ain i « . Apr i l ' 8 ' s .

V e r l a. u t d a r u n q. (2) ^
Vom Bezirksgerichte Herzogthuws GollsHee im Ncusiädtltr»Kreise wird hiemit zu

Jedermanns W ssensch^ltbekannt gemacht: As sey aufAnlaiigen des Paul Seemann, Cessionär
. des Peter Gruber cuo Masern wegen schuldign ^22 fi. 2s 3,4 kr. dann Interesse pr. 64 fi.

,4kr. und Urcheilslinkösten pr 8 si. ^ / k r 2!. C.in die ettcutioe ^eilbiethung', der dem Anto»
Gckag?r'8chörig?ü, zu Suchen lieaenden, d^m Herzogthume Gottschee «,^d Rek. N r . ein-
dienenden Ger<litthhuk^e, sammt Wobn-und Wirthfchastsgebatden, welche Ne^litätauf »30 fl.
A .C . gerichtlich gescha^el wurde, gewilliget, und zurVornahme der dießfälligen Versteigerung
der >6. May,der ,6 . I u n y , und der »6. Fuly d. I . jederzeil Vormittags um 9 Uhr im Orte
Sucben mit dem Beysatz? festgesetzt worden, daß, wenn besagte Nealitäten weder bey der
ersten noch zweyten Feildiethung, mn den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, solche bey der dritten auch unter der Schätzung hmdanngeqeben werden würde.

Diesemnach werden die sämnnlichen Kauflustigen an besagten Tagen und Stunden
dahin zu erscheinen verständiges. Benrksqericht Gottsäee am 25. Apr i l l^ltz.

Vcy der ersten Lizüation lst kein Kauflustiger erschienen.

B e k a n n t m a c h u n g . (?)
Vom Be,irksgeri5se des Herzoqtbums Gottschee im Mustädtler-Kreise, wirb hiemit

bekannt ge naell/ daß auf Anlangen des Herrn Urban, und Georg Perko als Testaments«
Erben der seel. Frau zranzieka Bononi zu Gottschee, wegen schuldigen «Zy st. 46 kr. A . k .
sammt 6proccntigen Interessen, und Gerichtsunkösten in dis öffentlich? Feilbiethung des in
die E^ecution q^ogenen, dem Jakob und Agnes Fink eiqeltttmmlicken im Dorfe Molgern
l '^ 'nden, lü)d auf 2,50 fi. A . C. gerichtlich gcsckätzten 4s'6tel Hübe sammt Wohn »und
Wirthschaft^ ^bäuden 8nd c!on6ciipt. .Nro. 23 wegen 'Abgang andern Mobltarvermögens
aewtümet woi-den. , ,« ' -

Zu dem Ende werden drey Feilbittbungstagsatzungen unb zwar die er.ste auf den »7.
Iuny. die zwsyie ouf den ,7 . I l i l y , und die dritte auf den ,7. August ,8«8 jedesmahl früh
um 9 Ul>r mtt demAnkange einberanmt, daß; wenn die 4s»6sel.? Hübe sammt A n - u n b
Zugehör h«lj der ersten, oder lweyten Tagsatzung nicht um ten Sckätzul'gswerth, oder darüber
an M.inn gebracht, werden sollte, beyder dritten Feilbie-thlmgstagsatzuna, auch unter der
Schätzung l»<ndinn.ieaeb?n werden w i rd , wozu alle Kauflustigen an obbkstimmten Tägen iy»
il)rte Molqern zu erscheinen eingeladen sind.

Bezirksgellcht GMschee aw ls . M y l3 l3 . .



. E 'd t k t. W
» Bon- dem Magistrate der k. k. landesfürstl» KtelSsiadt Vorburg in SleycrK

mark wird hkmic dekannl gemacht, daß die am 9. Iuu i d. I . bestimmt gewefttie
Mrsteiqerl.ng des zum Kacharma Gebegg. Verlaß gchörpgsn Eutö MarMerg ün
Mlier .^eift auf den 21. Jul i 181g mit dem vongen A«panâ e überlegt wordm
sey, Magistrat Marburg den 8, May i 8 l « . ,

V i l i M j Tautscher m. p^ Aürgermeistsr^

N a ch r i ch .. (^)
I m Zweyerschen Hause 3^r. 27 in der Gi ad-fcha«Vorstadt wflde.n 2 Zuniner im 2ten̂

Gtock monachwtlse oder halbjährig vernittthtt« Das Nähtse. dle^all^ erfährt man im:
Hause selbst. ^ ____̂ ___̂ _

E<nbi.ruffungs . Edikt. (Z)
Vou dem Bszirksgerichte der H>.rrschaft Haa6b?lg w:rd h emit bekannt gemacht E5

^ habe Kaspar Podwo) i>i Nüterplanil'-a wohn^isten Bauec um Einberuffung und svhilnge
Todeserklärunq seines vorsmö I a k r e ^ , u m französisch-lllyr.schtn Re^.menle als Retlutt
gestellten Schwagers Johann Melchur gcbelhen. Da Nian lwn hierüber den hiesigen, Gi-uod«,
desitzer Gttpban Slltn>c>»u als VcrlreNtr dilses Johann Merciar. aus^sieül hal , so wi:d
ikm diel'es Hienut dekul̂ nl gemacht- Zugleicl) auch derselbe oter tti:^e ^eibeöerbln, o^r-
Cc^onairen, milteis qegtülr^rtigen Edikts dergestalt eii'benlssfn, d^ß sie b!Ni>kn rnum
Iabre vor dicftm Bezirksgerichte erscheinen, und sich legltmm'en sollen. als im midricen,
gedachier Ioliann Merchor sür trdt erklärt, das iklli q?hör:5? Vermögen abgehant^l,, und^
s<men hierorlb bekannten, und sich lestnimire'te» Erben e:!>ge,i!i'»worlet nerven würde.,

B"«' ^ ericbt H.^kl^ 'g am »Z. Jänner '8iL^ ^ ' , < >

Elnbel'uffungü - ^>.t t . (Z),
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft H.:̂ ,5bLsg ^«ld l° n r i t ötla.,nl gemacht,: Es'

Haie Hellena Podwoj nun verehelichte Suppcn in Ol):!plas,ina w, ' ' ! v f te ' B^u ' l in um
Einberl.ffu>-.q und sodinige Todeselkläninq ihres- vor 6 Iahlen zu'.n ^s.au.ös,sch-illylischcn
Neg'menle als Ne^rut gestellten Gtlefbrudirs ^vhanu V'dr^ch g?l'Uh,<n. .̂  '

Da.nun hlerü^r d r̂ diesige Gruiltttsi^cr Andre Vldrlck ols Vcrlrcttc'. dieser-Iobann^
Vibrlch, sufqesiellt winde,, so, w-rd ihin liejcb hiemil bcfalntt a,kll!all,t,,zl:gieici',ü,uci) dil sclbc/
»der ftmr Meldest.^n, vdcr. Cc^cüailen nntlels gla/lurämgtn Et i l is tcr^siült enib«-»
rufen, daß si? b^,nen nnem Jahre 'oor d,esem Bczüksgerichte so cjer.'!ß,trläüuun,.uud ŝ ch
legitimnen sollen, alö un widrigen gedachter Johann Vitrich todt c>klärt, das ihin ßeberige>
Vermögen abgerädelt, uud, seinln hles:rtK> bekannten^ und, sich l ^ u i A i l N ! ^ Erd^n,-
«ir.geanrwortet werden würde. .

Bezirkvgillcht HaHvdn'^ am ' ^ . ^^n'',er lä»».

, F- < i l b i e t. d u u g. s ,, E d i k t. (F^) ., -
Von dem Be.:il>«q^richse l>er Hertj^afr Haasberg nnrd hiemit 'l^^d gemacht- Es

sey- anf Anl'i»i.if,', d-s I ikod Goss scho l'.il^o Fortuna '̂>. ^'oilich ( l^ ^r«^8. ^^ ( l 'Sino
N r . 507-in die öffentlich? erecutive V e l ^ l q n l i ' q der dcm Ioserh Su te r l elqcnlhümlich
gehörigen, in nntcr Nekk. Nr . - 8 dienstboren >s2
Hübe, des Hauses >n»d Conscrip.- Nr . »Z4 sammt- An.und Zugehö' im ae'''chtlich<n
Schätzungswerte r r . Z2«8 j l , obschuldigeu 2^0, ss.-Izzp^,s2.kr. dan.«̂  In:e»csseu u>d Gelickts--
kosten gewilliger wurden. . , 7'>

Da nun dle^u 3 Te,rm,ne, nämlich der 15. Iu,ny, '5^ I u l y , u^d »7. Aug. jedesmabl'
M lo Uhr früh in dlet,e?'.Ae«>chtekanzlty mi ldem Btvsahy anberaumt wurden, daß falls-
bie 's« Hübe sammt ')i>!-un^ Zugehör weder, b ŷ des ll-ssen noch zweyten Feilbiethuug uwi
ßfn GchätzungSwlNy, und darüber nicht an Mann gebracht werden ki i lutt, . s l̂ch^ b«Y,der



Hrittt l ' auK unter der Schätzung hin^anngkgeben wurde, so l'öfrden bie Kauflustigen mit de»
Anhange zur Lizintion eiligeladen, daß die ^ießfält'ig«! Behingnissl in den gewöhnlichen
Amtsstuliden hierorts täglich einzusehen sind.

Bezirksgericht H^söerg am «Z. May !3>8.

^ ' ' ^ ^ i l b i e t h u n g s T ^ C ^ i k t. (3)
3>on 5em Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wird hicmil bekannt gemacht: E t

seye über Ansuchen des Hrrr i l Mart in Grablovitz von W'pbach als Ccssionär des Herr«
Dominik Zazulli von eben da, und dieser des Iostph Vouck von ErseU wegcn schuldigen
lo6 st. 22 kr. .'Z pf. M . M . c. 8, c.. die öffentlich? Feilbielhung, d^s drm Valthausele
M ßesncu von Ersell grhölige'i und a l l f ^ o st,M. M , geHahten Realitäten, genannt Weingar«
en ? lc ln inacd, WtinZallen I'o?i^i)ll?^, We«s!garl»n 3^o in^^^ , dann ij'4 kaufrschtliche»

Hublhciie,zall<s der Herrschaft Wipbach zinSbar im Wege der Exekuliyn gcwilligel worden«
Di» nun hieju drey Termine und zwar für den ersten der , 5 . M a y , für den zweyte»

der ,5. Juno und für den dl i l len der »5. I u l y d. I , mtl dem Brysatze bestimme
worden, ^>aß, wenn gedachte Realiläten, wcder b?n dem ersten, noch zweyten Termine
um die Schötz.mg oder darüber an Man:, gebracht werden könnten, solche bey dem drille»
uud letzten auch unter der Schätznng versauft werden würd-n, so werfen die allenfalls
darauf mtabulisten Gläubiger sowohl, als die Kauflustige!» an den erstgedachlen Tage«
frühe um 9 Uhr in loco Ersell zu erscheinen, mit dem Beysahe vorgeladen, daß hie dies»
fälligen Velkaufsbedingnisse Hieramts stündlich eingesehen werden können.

Bezirksgericht Wipback am ,Z . Avl i I ,318.

V e k a n n l li, a w l̂ n g. (3) >-
Von d<m Bezilksgerichle Neumaki l wllc' hiemit bekannt gemacht: Es sey auf

neuerliches Ansuchen deS Herrn Franz ÄalhiaZ Kinder k. f.. Postmeistcl zu 3?er.marktl,
wegl-n schulder 3ic> fi. Z3 ls4 k?. c. >'. c. in dic e/c?utioe Feilbielhüng der de?n Kasper
Tscha?MH!»u i - , ; ^ c i i v e dc^en Ves,hllachs«?!gef Peter Roblef gehör»g«l in S l . Anna l ie,
genden, der Hereschafl N u l l l i l . t l l dieüstöai-,?:^ auf 2502 fi. ZO k,-. ss"ichtlich geschätzte»
sogenannten >!p,2lle?».-Hi:de, dan'l deS a>if y fl^. Hg fr. g^sch^yten FahrnißverwögenS-,
^ewil l 'gn woroen, B s tnan j«r Volnahme dieser F/ildicthunq 3 Termine, nämlich
drn , l . Ap r i l , den l ? . Ni^i und den l l . I ü n l l . I . jet-tlzeit Norir.iltag um 0 Uhr im
Orte der Neall tät, mit dcin Aeisatze bistimml hat. daß wei.a bci dcr ersten oder zweiten
FlNbiklhuugslaqsahung vorgesagte Hude, deren Verkauf auch lhrilweisc, je nachdem es
vonheillMter feynwird, wird vorgenommen werden, nedstden Fährnissen ,:M den SchäßungS-,
oder Mehrbetrag nicht an Mann gebracht werben könnte, solcke bci der z. auch unter dem«
selben hlndanngegebl'n wcrden -. — so werden hiczu aNe Kaufiustigeu, welche in die dieß»
fälligen Licilallonsbedi>»g"iffe hietorls zu den gewöhnlichen Nmtsstundrn Einsicht luhNen
können, so wie vorzüglich die intadulirten Glaubiger vorgeladen,

Bezirksgericht Neumatkll am 10. März >8l3.
A n m e r k u n g . Weder z»r ersten now zweyten Feilbiethungslagsahung ist ein Kauft

lustiger erschienen.
> — > > > / >, " "—-—-— -̂- ' > ' '! "̂  > >>

B e k a n n t m a c h u n g (Z)
Vom Bezirksgerichte Kreutberg wird tlicimi: allgemein besannt gemactt: Um das 3er<

Nj^Mn des am 5>. ?lplil ,3 lZ . mit Hinterlassung eines Testnnents verstorbrnen Joseph
Hmy llcweftni'n Haldhübler und Ull lel l i l t ter , w der bicrorligen Gemeinde Weiulhal l ,
Plärr S l . Helena erheben, und dcn dießMizen Ve^üH abhandeln zu können, werden hie«
dzisH^licht nur di j^nig't» , welch? auf solchen einen Anspruch Ul steNrn o-'smeine.i, sonder»
<'.üH j ^ i c , welche dabin schulden, angewiesen, ihre Fo7^eru"g^n so 'gew'ß bei t»er auf den
<5. ^ lMi 1,^,8 Voimii ta^ um y llhr in hierörliger Gelichlskanzlt'i anb^aumlen Liquida«
llonsrags^hunfl anzümcldfn , undgellcnd z,, machrn , die Schulden aber gelrku anzugeben,
als widligens ohne slückstchl auf die erstern der Verlaß abgehandelt, gegen ktzt-ere hinglge»
zn>a!!stsmäßi>i eingeschritten werden wird.

Bez. Gericht. Kreulberg am »6. M a y »8 '3 .



C d i ? t . (Z)
V o « Bez. Genchle Herzogthum Gollsch/e. wiro hiemit Jedermann zur Wissensckaft

gebracht: daß ^n f wiedeth,»dll?s Anlangen deS Hanylungöhauses I . Henkel t ( ^ o ^ p ^ n i e
^ zu Wien durch H rn . Dr . Repeschilsch Ho f . uno Al r ichrs , Advokafenzn Laibach, vertun»

Michel Verderber zu Winbischdorf angeh^llge. dem Hcrzoglhume Goilschee 8nd I^ec^t.
3lro. 92« eindi,n.ende ,s lä. und gub ^ c ü 5 Nro. 37 ebcnfalls dienstbale l s i ö . U i d . Hub.
Grund zu Windischdorf, wegen dehaupleten 140 fi. i.n ^ecullonSwege, >̂u?ch öffentllche
Lintatlon verkauft werdw lpild. - / ,, ^

Nachdem hiezil drei Termine und zwar dtr V3^ ^WY / der ,4^ Hüt i , und d'r »Z.
Augu!^ lg lZ mll dem Anhange besiimml worden,und 3aß,un FVNe o^ige zwei Hublhei,
lc bel der ersten nud zweiten Feilbiethung, um den Schätzur.gswcrly pr. ,6o fl. nicht ver-
lauft weldel« könnten, sie bei der drltteu auch unlct demselbe» hindaun gegeben werde»
»ürdeq^ So werden ulle Kauftastigea an »berlyHtznten Tägels jedeSluahl srütt um y Uhf
im Or^e Mn)isch>orf^ erscheinc'n hlermu ver!läadigll> wo fteauch die dießMlgen Be«
dirgnlffe^ vesn,hlllen kynsiku.

Bez. Genchi iÄonschee am 7. Mai l8»8 . '

H a u s - V e r k a u f . (4)
Das Nejasche Haus R rö . i o am Platz ist aus freyer Hand zu versaufen.

Liebhaber können^ das Nähere. eMwedn odcr bey
Herrn Aulpn Grinels im zweyten Stocke rückwarcs nn nämlichell Huuse erfahren."

GewKlb, Magaz : , ^ und Wobnungen zu vernuetl^n.
I n dem Hausc N r . 262 >HM platze sind z>, ve geben^ ein geräumiges, trockenes

Gew5lb ailf die Gassenseite, dann-ein gross.'s Ma^az'n rückwärts, Ul»d-eine scköne
Wohnung im Iten Stocke, fccner in der Pollana - Hy'stadt Nr. 5) einc kleinele Wl^'s
vung o»'i< 2 2,immer, Küche,,Speisgcwöld, Keller, und Hol^leg. Llcbhaoer belieben
ben dem Eigenthümer^ln Nr. '26^'anzufragek. .. . ^ '

, ^- ,,,̂ . ^ ,, ... . ^ ^ . " ' ^ ' ' 1^ . . ' , , . , . , , ,,.,,.»,«,„».,,„„,,.,',,>, ,'»ŝ <

E i n K a p lc a l v 0 n 6 c> o fi w i r d g e s u c h t .

/ A u f eins sichere Hypothek wird ein Kapital von 6 'w j i . .C . M . <mf zwey
bis drey Jahre gesucht Has Na>re ersälnt man i.n ZcttungS-Comptoir.

Laibacher Marktpreise vom 27. May cks.,.,

!"^ G e t r e i d p r e î s Vröd-nnd Ileischtaxe

E i n " ^ " " « " Fäv vm Monat May " ! "b ^

, Menermetzen ^ ' " ! 'ä.3 ' ^ ^ I ^

Ko/i: . . . . 2 H) 2^,0 2 - ! Lmd Machekdrod., l . 7 , - ^ ^ s
O.s^e», . . . 42 — ' — > do. Schorlchijent^g . .<> > 3
^ > Z . . ' < . - 1 - . 42 ' deno detlb . . 4 ,3 — '^

Haber . . . ^ - ^ ' l » 2 - - Et^eMgaß gutesVlcr - , - ^ — 6


